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Totes Kap i ta l 
D i e P e r s c h i e d e n s t e n S a m m l u n g e n r e i ­

ben immer wieder, wie v i e l es i n den 
Hausluiltungen m t b e h r e werden kann 
und gerne gegeben wird, wo es nötig 
i s t , und was xcird nicht alles auf dem 
Tauschxceg i n Umlauf gesetzt! 

Trotzdem steht und liegt noch man­
cher Gegenstand vergessen und nutzlos 
herum, weil sein Besitzer aus Gedanken­
losigkeit oder B e q u e m l i c h k e i t der säumt, 
ihn einer neuen Bestimmung zuzuführen. 
So mancher Bedarf ist heute n i ch t ohne 
weiteres, oder vielleicht gar n i ch t ZU 
decken, da ist es gerade w i d e r s i n n i g , 
wenn das h ie r Beruh ig te dort „rostet", 
wo es nicht gebraucht wird. 

Onkel Theodor, der , w i e er selbst 
i r o n i s c h sagt, „mit dem Kopf furch die 
Ilaare gexcachsen" ist, gebe se inen guten 
Kamm dem Neffen Theo, dessen Haar­

wuchs noch i n jugend l i che r Fülle 
prangt, und Tante Paula, deren treues 
„Sepple" an Altersschwäche eingegangen 
ist, überlasse die lederne Hundeleine den 
Kindern i h r e r N ichte E l s e für deren 
vierbeinigen Spielkameraden Bübbt. 

Lehrmittel, S 'pielreug u n d Sportgeräte 
sollten nie brach liegen, für e inen 
anderen bedeuten sie Möglichkeiten 
und Freude. Inge, die emmal tänze­
rischen Ehrgeiz hat te , ste l le nun, da sie 
keine Zeit mehr für diese L i e b h a b e r e i 
hat , i h r e Ballettschuhe für eine Tanz-
Ausb l l l iur tpssch fUer in zur Verfügung, 
und Fritz trenne s i c h jru Gunsten seiner 
jüngeren V e t t e r n vpn s e inem K a r l May, 
über den er hinausgewachsen i s t . 

Solche „Schiebungen" bere i ten beiden 
Partnern Freude, helfen manche Lücke 
schließen und machen „totes Kapital" 
lebendig. pf. 
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